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Nr 52 Halle a d Saale Freitag den 31 Jannar
Eine Bauernprovinz und die Getreidezölle

aunover iſt eine der typiſchen preußiſchen Bauernprovinzen
Von den 345,000 landwirthſchaftlichen Betrieben umfaſſen
267,000 weniger als 5ha 77,400 von 5 bis 100 ba und nur
650 ſind über 100 ha groß Aber auch dieſe paar hundert

Großbetriebe ſind vielfach als Bauernwirtbſchaften anzuſehen
da ſie zum großen Theil eine Menge ödes Haide und Moor
land umfaſſen das für den landwirthſchaftlichen Betrieb nicht
in Betracht zu ziehen iſt

Die nationalliberale Partei Hannovers hat ſich ein
beſonderes Verdienſt dadurch erworben daß ſie das Intereſſe
dieſer Bauernprovinz an der Erhöhung der Getreidezölle durch
eine ſehr gewiſſen hafte Enquete hat feſtſtellen laſſen
Sie hat an 250 Vertraneusmänner d h durchſchnittlich in
jedem landrälthlichen Kreiſe an 4 einen eingehenden Fragebogen
verſandt Und zwar ſind dieſe Vertranensmänner meiſtens
praktiſche Landwirlhe manche ſogar Mitglieder des Bundes
der Landwirthe Die wichtigſten Fragen des Fragebogens ſind
die die ſich darauf beziehen ob die Landwirthe des betreffenden
Kreiſes Brotgetreide und Futtermittel kaufen oder verkqufen
und wie ſie ſich zu der Erhöhung der Zölle auf Brolgetreide
und auf Futtermittel ſtellen Das Ergebniß der Engquete iſt
ſoeben in einer 120 Seiten ſtarken Schrift von J Flathmann
dem Generalſekretär der nationalliberalen Partei der Provinz
Hannever veröffentlicht worden Diefe Veröffentlichung kommt
gerade zurecht um in den Kämpfen um den Zolltarif eine ent
ſcheidende Rolle zu ſpielen Sie bedeutet einen ver nichtenden
Schlag für das Agrarierthum ein ganzes Arſenagl voll
Waffen für die Handelsvertragéfreunde

Die land wirthſchaftliche Bevölkerung der Provinz Hannover
macht 51 Proz der Geſammtbevölkerung aus überſteigt alſo
bei weitem den für ganz Deutſchland geltenden Prozentſagtz
Trotzdem führt ſelbſt dieſe land wirthſchaftliche Provinz par
excellence mehr Getreide ein als aus Legt man die Feſt
ſtellungen der hannoverſchen Landwirthſchaſtskammer zu Grunde
ſo würden die Zollſätze des Bundes der Landwirthe für Getreide
und Futtermittel eine jährliche Mehrbelaſtung der Provinz von
etwa 8 Millionen Mark bedenten Der Nutzen der höheren
Getreidepreiſe würde nur einem verſchwindenden Theil der Be
völkernng zu gute kommen Die Enquete hat ergeben daß
keineswegs eine Gemeinſamkeit der Jntereſſen aller Landwirthe
vorhanden iſt Großbetrieb und Kleinbetrieb haben andere
Jntereſſen und Wünſche auch dann wenn zwiſchen beiden
lediglich ein Unterſchied hinſichtlich der Ausdehnung und nicht
zugleich der Art des Betriebes vorhanden iſt Gerade die
wirthſchaftlich ſchwächeren unter den hannoverſchen Landwirthen
würden eine Vertheuerung der Futtermittel ſchwer empfinden

So das allgemeine Urtheil zu dem die nationalliberale
Enquete kommt Sieht man ſich die Einzeldarſtellungen aus
ſämmtlichen 69 Kreiſen an ſo wird das Geſammturtheil nicht
etwa abgeſchwächt ſondern es erſcheint eher als zu milde
Was zunächſt die Futtermittel zölle anlangt ſo enthalten
die Berichte aus den einzelnen Kreiſen mit einer beinghe ein
tönig wirkenden Uebereinſtimmung die ſtereotype Wendung

Faſt ſämmtliche landwirthſchaftlichen Betriebe müſſen Futter
mittel zukaufen Einer Erhöhung der Futtermittelzölle iſt
man allgemein abgeneigt Häufig findet ſich die Bemerkung
daß namentlich die intelligenteren Landwirthe Futtermittel in
größeren Mengen zukaufen Die Kreiſe die ſich für höhere
Fuktermitielzölle ansſprechen ſind faſt an den Fingern einer
Hand herzuzählen Und ſelbſt da wo man ſich nicht direkt
dagegen erklärt geſchieht es meiſt lediglich in der Form des
tolerari posse Charakteriſtiſch iſt daß der Führer des

Bundes der Landwirthe in Aurich Wittmund Dr Möhlmann
keinen höheren Zoll auf Mais und Gerſte will weil er dieſe
Futtermittel zur Maſt ſeiner Schweine zukaufen muß Wenn
das am grünen Holz des Bundes der Landwirthe geſchieht
Was aber den Bund natürlich nicht hindern wird die Ein
müthigkeit ſeiner Mitglieder in Bezug auf den lückenloſen
Zolltarif in die Welt hinaus zu poſannen

Nicht ganz ſo allgemein wie die Erhöhung der Futter
mittelzölle wird die der Brotgetreidezölle verurtheilt
Aber ſelbſt gegen ſie iſt eine Zweidrillelmehrheit der hannoverſchen
Landwirthſchaft nach Kreiſen berechnet nach Köpfen
berechnet wäre das Ergebniß natürlich unendlich vernichtender
vorhanden Von den 609 Kreiſen erklären 42 daß ſie keine
Erhöhung der Kornzölle wünſchen oder daß bei ihnen die
überwiegende Mehrheit der Landwirthe kein Brotgetreide ver
kauft Und ſelbſt da wo Brotgetreide verkauft wird ſind es
nur die großen und theilweife die mittleren Beſitzer die auf
hohe Zölle Gewicht legen Der kleine Landmann iſt von ver
ſchwindenden Ausnahmen abgeſehen dagegen Und dieſer kleine
Landmann repräſentirt mehr als Dreiviertel der hannoverſchen
Landwirthſchaft

Man könnte ganze Spalten füllen mit Citaten aus den
einzelnen Berichten aus Dutzenden von Kreiſen die erkennen
laſſen wie wohlbegrüundet die Abneigung der hannoverſchen
Landbevölkerung gegen höhere Kornzölle iſt Und dieſe Be
richte rühren was nicht ſcharf genug hervorgehoben werden
kann faſt durchweg von praktiſchen Landwirthen ber und zwar
von nationalliberglen d h von den Angehörigen einer Partei
die an ſich zollfrenndlich geſinnt iſt

ngeſichts dieſer Enquete berührt es mehr als ſonderbar wenn
man den Beſchluß lieſt den ſoeben die Hanuoverſche Land
wirthſchaftskanimer zum Zolltarif hat In dieſem
Delhinß wird in erſter Linie ein Mindeſtzoll von 7,50 M
r das Brotgetreide gefordert und ein Hecuntergehen unter
b n Zollſaß als ehe Schädigung für die
Veſalnt che Landwirlhſchaft bezeichnet Zur Erklärung des
ne iuſſes aber dienen viellelcht ein paar Sätze aus der

palliberalen Engueteſchrift Da heißt es nämlich daß in

die Majorität haben daß die Hauptwortführer in der
Kammer der extremen Richlung angehören und daß ferner
die größeren Betriebe in einem Maße vertreten ſind wie es
der Vertheilnng des Grimdbeſitzes in der Provinz bei weitem
nicht entſpricht Die Landwirthſchaftskammer iſt eine Filiale
des Bundes der Landwirthe der nur 6 Proz der hannoverſchen
Betriebe umfaßt und eine Vertretung der größeren Beſitzer
das erklärt alles
Die Schrift der hannoverſchen Nationalliberalen
iſt ein glänzendes Plaidoyer gegen jede Erhöhung
der Getreidezölle Unbegreiflich iſt es wie die Schrift
trotzdem nicht zu einer Verwerfung der Zollerhöhnngen an ſich
ſondern nur zu einer Bekämpfung der extremen Forderungen
kommen kann Wer das Material der Schrift unbefangen auf
ſich wirken läßt muß zu der Schlußſolgerung kommen wer
ein Freund der hannoverſchen Bauern iſt muß jede Getreide
zöllerhöhung ablehnen Und was von Hannover gilt gilt anch

von anderen Banerngegenden h
Deutſches Reich

Den Kanalgegnern ins Stammbuch
Als ſeiner Zeit nämlich am 20 April 1901 in der 15 Sitzung

der Kommiſſion des Abgeordnetenhauſes für die waſſerwirth
ſchaftliche Vorlage der Abg Macco darauf hinwies
daß Frankreich obgleich es durch ein außerordentlich großes
Küſtengebiet bevorzugt und im Beſitze eines vorzüglichen Kanal
netzes ſei für welches man ſeit 1880 jährlich rund 20 Millonen
Fres ausgegeben habe jetzt wieder vor der Annahme einer
großen Kanalvorlage ſtünde meinte Graf Kanitz höhniſch es
ſei ihm im hohen Grade zweifelhaft ob dieſe franzöſiſche Kanal
vorlage jemals genehmigt werde denn es ſprächen nicht blos
finanzielle ſondern auch wirthſchaftliche Bedenken gegen dieſelbe
Wir wollen fuhr er mit dem Bruſtton der Ueberzeugung
fort nach einem Jahre wieder zuſehen in welchem Stadium
ſich dieſe Vorlage befindet genehmigt wird ſie bis dahin ver
minthlich nicht ſein Nun Graf Kanitz hat ſich geirrt
Das Jahr iſt erſt zu um und die franzöſiſche Kanalvorlage
iſt durch die Deputirtenkammer mit einer Mehrheit von 491
gegen 48 Stimmen angenommen und zwar noch erhöht gegen
die Regierungsvorlage Statt der verlangten 611 Millionen Fres
ſind wie von der Kommiſſion beauntragt 6683 Millionen Fres
S rund 537 Millionen Mark bewilligt worden Es bezweckt

dieſe Vorlage auch nicht wie die Tägl Rundſchau dieſer Tage
meinte hauptſächlich den Ausbaun der Häfen von Dünkirchen
Boulogne Dieppe Havre St Nazaire Nantes Bordeaux
Bayonne Cette und Marſeille und den Bau des Nordoſtkanals
ſondern es ſind für dieſe Häfen 1591 Millionen für Ver
beſſerungen vorhandener Binnenſchiffahrtsſtraßen 60 z Millionen
und für Neubau von Kanälen 4432 Millionen Fres
rund 360 Millionen Mark beſtimmt Dagegen fordert unſere

ganze waſſer wirthſchaftliche Vorlage nur 389 Millionen Mark
wovon für den großen Kanalplan 260 Millionen Mark nöthig
find Dabei hat kurz vorher die betreffende Kommiſſion der
franzöſiſchen Kammer die Ausführung des Zwei Meerkanals
empfohlen deſſen Herſtellung noch größere als die jetzt bewilligten
Summen beanſprucht Es iſt anzunehmen daß auch dieſe Vor
lage Geſetz werden wird Zu gleicher Zeit hat der Senat
der Vereinigten Staaten von Nordamerika den Bau des
Nicaragua Kanals beſchloſſen ein Unternehmen welches wohl
1 Milliarde Fres koſten wird Die Ausſichten für die Ver
größerung des Eriekanals ſind wieder geſtiegen und dürfte dieſe
faſt ebenſo thenre Arbeit wie der Jſthmuskanal in nicht zu langer
Zeit in Angriff genommen werden Oeſterreich hat die
Vorarbeiten für ſeine vor längerer Zeit ſchon durch Geſetz be
ſtimmte Kanalvorlage energiſch begonnen Belgien und Hol
land planen neue Waſſerſtraßen nur wir Deutſchen
ſtehen in dieſer vorzüglichen Kulturarbeit hintenan weil
unſere rückſtändigen Agrar Junker mächtiger denn Kaiſer
und Volk jeden Fortſchritt verhindern Die verſtehen ſich
doch beſſer auf Volkswohlſtand Nationalvermögen Wettbewerb
auf dem Weltmarkt Handel Verkehr und Fortſchritt als die
unpraktiſchen,träumeriſchen Franzoſen und Amerikaner

e tutti quanti ovkPolitiſches

Die Thatſache daß man in der Zolltarifkommiſſion
mit 15 gegen 10 Stimmen die grundſätzliche Einführung der
Urſprungsatteſte in das Zolltarifgeſetz hineingearbeitet
hat bezeichnet das agrariſche Hauptorgan die Dtſch Tagesztg
als einen bedeutſamen Sieg indem ſie wichtigthueriſch
ſchreibt

Wir begrüßen dieſen Erfolg des Schutzes der nationalen
Arbeit ganz beſonders im Jntereſſe der deutſchen Jn
duſtrie und können nur unſerem Bedauern darüber Ausdruck
eben daß die Regierungsvertreter an ihrer Spitze GrafPoſ a mit außerordentlicher Zähigkeit bis zum

letzten Augenblick e dieſe Forderung ankämpften Dabei
liegt durchaus keine Veranlaſſung vor anzunehmen daß die
Einführung der Urſprungsatteſte irgend eine üble Wirkung
auf den Ausfuhrhandel hervorbringen könne und alle Welt
muß darüber einig ſein daß unſere heimiſche Für den in
ländiſchen Markt arbeitende Jnduſtrie gerade in dieſer Ein
richtung einen überaus werthvollen durch nichts anderes zuerſetzenden Schutz erlangt Jm Plenum des Reichstages
wird es vorausſichtlich über dieſe Frage zu ernſthaften Er
örlerungen kommen und wir hoffen daß die Regierung bis
dahin ihre Anſichten einer gründlichen Nachprüfung unter
zogen haben wird

Dieſe Nachprüfung wird im Gegentheil die Regierung hoffentlich
nur in ihrer Anſicht beſt ärken zumal die Jnduſtrie ihr
jetzt mit Nachdruck zu verſtehen giebt daß gerade die Forderung
der Urſprungsatieſte den vitalſten Handelsintereſſen des ReichesLandwirthſchafts kammer die Mitgliederſdes Bundes
widerſpricht,

Liebäugelei mit dem Staatsſtreich treiben di
Konſervativen im ſtillen bekanntlich immer aber von Zeit
zit Zeit hält es einer oder der andere von ihnen im Schweigen
nicht mehr aus und giebt dem heftigen Drange nach ſein Licht
in der Oeffentlichkeit leuchten zu laſſen ſo gut oder ſchlecht es
gehen will mit Recht beliebt iſt als Ablagerungsplatz ſolcher
Vorſchläge voll tiefgründiger Staatsweisheit die konſervative
Schleſ Ztg deren Geduld in dieſer Beziehung man geradezu
als ſprichwörtlich bezeichnen kann So giebt das Blatt auch
jetzt einen aus parlamentariſchen Kreiſen ſtammenden
Artikel mit der Ueberſchrift Auf dünnem Eiſe wieder in dem
ſpaßhafterweiſe juſt zur ſelben Zeit da die Rechte durch immer
neue überſtürzte Anträge in der Zolltariffkommiſſion die Ver
handlungen hinzieht und die Regierung mit der Linken Schulter
an Schulter gegen die Konſervativen kämpft von einem
Staatsſtreich von unten die Rede iſt der von der

Linken angeſtrebt werde Dieſem Treiben der Linken einen
Damm entgegenzuſetzen, ſei Pflicht der Regierung und wenn
dazu die Anwendung ſcharfer Mittel nöthig ſei, ſo
trage die Demokratie allein dafür die Verantwortung Für den
Fall daß die Agrarier gegen die Regierung ihren Willen
nicht durchſetzen malt die Zuſchrift in der Schleſ Ztg den
Bundesfürſten den verlockenden Plan aus den Reichstag
aus Delegationen zu bilden die aus den Einzelland
ta gen zu entſenden wären Verlockend ſei dieſer Plan ſchon
inſofern als auf dieſe Weiſe wirklich jeder Bundesſtaat im
Parlament angemeſſen vertreten wäre, verlockend ſei er ferner
weil dadurch die immer amerikaniſcher werdenden Reichstags

kämpfe vermieden würden Aus dem Artikel ergiebt ſich
übrigens ferner daß der Vorſitzende der Zolltarifkommiſſion
im Einvernehmen mit der Mehrheit den Gedanken erwogen
hat das Mandat dem Reichstagsplenum zurückzugeben
Es iſt doch nichts dumm genug als daß es nicht in einem
konſervativen Hirn auftauchte und in der tkonſervativen Preſſe
reproduzirt würde

h Z
Volkswirthſchaftliches

Vom Berliner Milchkriege hört man bereits ſeit
geraumer Zeit ſo gut wie gar nichts mehr und dieſes Schweigen
kann die Annahme daß ſein Ende mit einer völligen Niederlage
des agrariſchen Milchrings nahe bevorſteht nur bekräftigen
Lehrreich iſt in dieſer Beziehung die kürzlich erfolgte Beendigung
des ebenfalls von den Agrariern begonnenen Milchkriegs in
München worüber die Molk Ztg folgendes zu berichten weiß

Die ſ Z in München gebildete Milchproduzenten Genoſſen
ſchaft ſoll in voller Auflöſung begriffen ſein Die Genoſſen
melden ſich in Menge ab und nun haben die Münchener
Gerichte alle Hände voll zu thun ſie anzuhalten ibre
gezeichneten Antheilſcheine wenigſtens einzuzahlen denn
die Geuoſſenſchaft ſelbſt iſt mit Schulden man ſpricht von
über 150,000 M ſchwer belaſtet Am letzten Donnerstag
waren beim Königl Amtsgericht München J Abtheilung A
für Civilſachen in den ſämmtlichen Sitzungsſälen zuſammen
nicht weniger als 28 Termine gegen ſolch fahnen
flüchtige Genoſſen anhängig die ihren Austritt erklärt
aber ihre Antheilſcheine nicht eingezahlt hatten

Dieſe Zahlung mag wohl die Finanzkraft mancher Vauern über
ſteigen da mit der Erhöhung der Haftſumme von 50 anf 600 M
auch die Antheilſcheine von 5 auf 125 M geſteigert worden
waren Die Genoſſenſchafter der märkiſchen Milchcentrale können
aus den Münchener Vorgängen erkennen was ihnen blüht wenn
die Centrale zuſammenkrachen ſollte

Der Spezialhandel des deutſchen Zollgebietes
mit dem Ausland zeigt nach einer vom Reichsamt des Jnnern
aufgeſtellten Statiſtik im Jahre 1901 im Vergleich zum Jahre
1900 eine Abnahme der Einfuhr um 75,975,000 M und
eine Zunahme der Ausfuhr um 6,806,000 M Während
der Geſammtwerth der Einfuhr des Jahres 1900 einſchließlich
des Edelmetallverkehrs 6,042,932,000 M betrug iſt derſelbe im
verfloſſenen Jahre auf 5,967,017,000 M zurückgegangen Jn
dieſer Summe iſt der Eedlmeiallverkehr mit 277,378,000 M im
Jahre 1900 und mit 290 474,000 M im Jahre 1901 enthalten
Läßt man den Edelmetallverkehr außer Betracht ſo belief ſich
der Werth der Einfuhr von Handelswaaren im Jahre 1900 auf
5,765,614,000 M und 1901 auf 5,676,543,000 zeigt alſo eine
Abnahme um 89,071,000 M Der Wecrth der Ausfuhr betrug
im Jahre 1900 einſchließlich des Edelmetallverkehrs 4,752,601,000
Mark und belief ſich im Jahre 1901 auf 4,759,407 000 M DieAusfuhr von Edelmetallen iſt von 141,220,000 M im Jahre
1900 auf 82,411,000 M im Jahre 1901 zurückgegangen und der
Werth der reinen Wagrenausfuhr ohne Edelmetalle iſt von
4,611,881,000 M im Jahre 1900 auf 4,676,996,000 M im
Jahre 1901 angewachſen hat alſo um 65,615,000 M zu
genommen

Der Verein deutſcher Melaſſe Spiritusfabri
kanten hat ſoeben an den Reichstag eine erneute Ein
gabe gerichtet Der bekannte von 31 Abgeordneten der Mehr
heitspartei unterzeichnete Antrag betr Abänderung des Brannt
weinſtenergeſetzes der vor einigen Tagen beim Plenum des
Reichstages eingegangen iſt erſcheint nämlich geeignet die ungerechte Sondericinn in die die kontingentirten Melgſſe
brennereien ſeit Erlaß der Novelle von 1895 gedrängt ſind
aufs neue feſtzulegen Die Melaſſebrenner haben wenn ihre
Produktion eine gewiſſe öhe erreicht einen beſonderen Brenn
ſteuerzuſchlag und zwar in Höhe von 15 zu zahlen Dieſer
Zuſchlag wird in dem Antrage auf 10 M herabgeſetzt Dadurch
ſoll offenhar der Anſchein erweckt werden als mache man der
Melaſſebrennerei eine Konzeſſion Thatſächlich iſt das
aber eitel Spiegelfechterei Es kommt nämlich jeder

Brennſteuerzuſchla leichviel wie hoch er iſt einem Brenn
verbot gleich Die Melaſſebrenner würden mit Vergnügen
auch einer Erhöhung des rege auf 8 M
geſtimmt haben weil eben die Höhe des Zuſchlages für
ſie völlig gleichgiltig iſt Was ſie dagegen ſo außerordentlich
ungerecht trifft und ſchwer belaſtet iſt der Umſtand daß der
Brennzuüſchlag nicht einſetzt wenn die Produktion ein beſtimmtes
Quantum überſchreitet ſondern daß ſein Beginn abhängig ge
macht iſt von der Erreichung eines Fünftels des Kontingentes
Da das Kontingent bei jeder Neukontingentirung kleiner wi

wird natürlich auch das freigegebene Fünftel kleiner Dadn



wird aber der Beirieb mit jeder Neukontin futirng zwangs
weiſe verkleinert Er muß ſchließlich im Verhältniß zu dem
re unrentabel werden Der Sinn dieſer Beſtimmung
iſt alſo kein anderer als daß den Melaſſebrennern die ein ge
fundes Gewerbe repräſentiren und die ihrerſeits keineswegs an
der Ueberprodultion von Brannktwein un ſind von Staats
und Geſetzes wegen ihre Fabriken langſam aber ſicher konſiscirt
werden Das erſcheint allerdings als eine ſchreicude Ungerech
tigkeit Die Melaſſebrenner verlangen für ſich nichts anderes
als daß man um den Zweck der Einſchränkung ihrer Pro
duktion zu erreichen den für ſie eingeſetzten Brennſteuerzuſchlag
an ein beſtimmtes Produltionkquantum bindet

Kirche und Schule

Jn Berlin ſcheint ſich ein zweiter Fall Spahn vor
Iubereiten Die Germ gefällt ſich darüber vorerſt in folgenden
geheimnißvollen Andentungen

Wie wir hören hat die hieſige Fakultät eigen thümliche
Pläne bezüglich der Beſetzung des Lehrſtuhls des verſtorbenen
Profeſſors Scheffer Boichorſt Jn dieſem Stadium der
Sache wollen wir die uns gewordenen Jnformationen jetzt
noch nicht zur öffentlichen Diskuſſion ſtellen weil wir immer
noch glauben daß nur eine Kraft allererſten Rangesals Nachfolger Scheffer Boichorſt s in Frage kommen kann Es

ſtehen übrigens in dieſer Frage Verhandlungen bevor
die einen heilſamen Einfluß nach mancher Seite hin
ausznüben bernfen ſind Wir ſehen dem endgiltigen Ergeb
niſſe mit großer Spannung entgegen und begreifen vollkommen
daß die geſammten Hiſtorikerkreiſe Deutſchlands an dem
Ausgang der Sache ſehr intereſſirt ſind

Vielleicht drückt ſich das Centrumsblatt bald einmal et
deutlicher aus vorläufig kann man nur erkennen daß es ſich
demnächſt in der Berliner Univerſität wieder um die viel
erörterte Frage der Parität drehen wird zumal man weiß
daß der verſtorbene Profeſſor Scheffer Poichorſt ein Katholik
war wenn ihn die Kirche auch zu den Ketzern rechnete und
keinen Prieſter an ſeiner Beſtattung theilnehmen ließ

Von Schul Jdyllen und Schul Elend weiß die
Berliner Volks Zig wieder einige beachtenswerthe Stücklein
zu berichten So beſteht jetzt in einem Dorfe bei Rheinsberg
zwiſchen dem Gute und der Gemeinde ein Streit über die Bei
träge zu den Schullaſten Mittlerweile ging das Breun
materigl zu Ende und da keine Partei neues liefern wollte
konnte die Schule nicht geheizt werden Der Unter
richt fiel infolgedeſſen aus Erſt nach einigen Tagen wurde
für Brennmaterial geſorgt ſo daß der Schulbetrieb wieder auf
genommen werden konnte Und aus Hannover läßt ſich das
Blatt berichten daß aus einem einzigen hannoverſchen Regierungs
bezirk nämlich Stade am 1 April er etwa 30 Lehrer fortgehen
werden um in anderen deutſchen Bundesſtaaten Stellung zu
übernehmen namentlich in Hamburg Die Urſache ſei ſchlechte
Beſoldung Jufolgedeſſen würden im Regierungsbezirk Stade
trotz Ueberanſpannung der vorhandenen Lehrkräfte Anſtellung
noch nicht völlig ansgebildeter Seminariſten ſtarker Ueberfüllung
der Klaſſen und Halbtagsunterrichts vom genannten Zeitpunkte
an etwa 20 Lehrerſtellen unbeſetzt bleiben

Verwaltung und Rechtspflege
Zu der Frage ob die Gärtnerei als ein Handwerk

anzuſehen und etwa ihre Vertreter den Handwerks
kammern zu unterſtellen ſeien hat jetzt der Miniſter
für Handel und Gewerbe als Antwort auf eine Ein
gabe dem Verbande der Handelsgärtner Deutſch
land den Abdruck eines Erlaſſes über die Stellung der
Gärtnerei überſandt der am 20 Januar an die Regierungs

präſidenten ergangen iſt Jn dieſem Erlaß heißt es in Bezug
auf das Handwerk

Es entſpricht nicht der geſchichtlichen Entwicklung und der
Verkehrsauffaſſung die Gärtnerei ſelbſt wo ſie einen
rein gewerblichen Charakter gewonnen hat als
Handwerk anzuſehen Die Jnhaber gewerblicher
Gärtnereien können daher wohl zu freien Jnnungen zuſammen
treten dagegen iſt für ſie die Errichtung von Zwangs
innungen nicht zuläſſig Ebenſowenig unterſtehen
die Gärtnereibetriebe und Gärtnerinnungen der Hand werks
kammer daher kommt für ſie auch die Bildung von Prüfungs
ausſchüſſen und Prüfungskommiſſionen ſowie der Erlaß von
Geſellen und Meiſterprüfungsordnungen nicht in Frage
Demgemäß ſind etwa gebildete Prüfungsausſchüſſe aufzulöſen
und etwa erlaſſene Geſellen Prüfungsordnungen zurück
zunehmen

Damit iſt trotz aller gegentheiligen Beſtrebungen in den Kreiſen
der gärtneriſchen Arbeitnehmer und in einer Anzahl von
Handwerkskammern die Angelegenheit im Sinne des Verbandes
der Handelsgärtner Deutſchlands erledigt

Parlamentariſches
Wie kürzlich berichtet wird demnächſt der nationalliberale

Abgeordnete Frhr v Heyl aus der Zollt arifkom miſſion
des Reichstages aus ſcheiden und durch den Abg Sieg erſetzt
werden Sobald die Berathung des s 8 des Tarifgeſetzes erledigt
iſt dürfte dieſer Perſonenwechſel zur Thatſache werden Jn
e werden über die Vorgänge innerhalb der national
iberalen Fraktion mit denen der Rücktritt des Freiherrn

v Heyl in Zuſammenhang ſteht ſehr intereſſante Einzelheiten
bekannt Nach einer Zuſchrift des Berliner parlamentariſchen
Mitarbeiters des Pfälziſchen Kurier that Freiherr v Heyl
Schritte um ſich in der Zolltarifkommiſſion mit den Vertretern
der Mehrheitsparteien zuſammen zu finden behufs Schaffung
einer feſten zahlenmäßigen Baſis von der aus man mit der
Regierung unterhandeln könne Es gelang ihm auch die Ver
treter der Mehrheitsparteien in der Kommiſſion auf einen
Mindeſtzoll von ſechs Mark für alle vier Getreide
arten zu einigen Herr v Heyl der Arrangeur des Ganzen
wurde aber von ſeiner eigenen Fraktion desavouirt Jn
einer Sitzung derſelben erklärten etliche 20 Mitglieder daß ſie
mit den von der Regierung zum Schutze der Landwirthſchaft
vorgeſchlagenen Zollſätzen vollſtändig einverſtanden und für
einen höheren Zoll nicht zu haben ſeien Der genannte
Berichterſtatter ſchreibt dann weiter daß der Abgeordnete Hilbck
dieſe Erklärung im Namen der Fraktion als den Mehrheits
beſchluß verkündet habe Hilbck habe aber nicht erzählt daß

Dem Wunſche des Frhrn v Heyl der offizielle Führer der
Fraktion Abgeordneter Baſſermann ſolle eine Einladung an
alle Mitglieder der Fraktion zu der betreffenden Sitzung ergehen

laſſen nicht entſprochen worden ſei Hilbck habe weiter auch
nicht erklärt daß man die Sitzung ſo raſch anberaumt hatte
um es den abweſenden n er unmöglich zu machen no

W

rechtzeitig zu erſcheinen Jn der Natlib Korreſp werden
dieſe Mittheilungen zwar beſtritten doch läßt die Form in der
das geſchieht die Vermuthung zu daß ſie doch nicht ganz aus
den Fingern gezogen ſind

98,131 Petitionen bis jetzt im Reichstage eingangen Das iſt eine Zu n die wohl bis jetzt in keinem
arlament der Welt erreicht ſein dürfte legt

Parteinachrichten We G
Zum Schaumburg Lippe wo heute die Stichwahlichen dem an idaten der Freiſinnigen Vol t und
Kandidaten der vereinigten

die Antiſemiten noch in den et ehe ärgſten Wahlten
Ichwindel Um die ſoziald timm ewii e en en ne t

aktionäre entſcheidet treiben ein

begeiſterter Arbeiterfreund gefeiert der namentlich die rechte
Seite im r beeinfluſſen und mit ziehen kann
Das ſei viel wichtiger als der mehr theoretiſche Streit
um den Zolltarif Von einer durch die Erhöhung der Getreide
zölle angeſtrebten Brotverthenerung ſoll auf einmal nicht
mehr die Rede ſein Einer ſolchen, erklärt das heuchleriſche
Flugblatt würden wir uns auch widerſetzen Der Kandidat
erklärt ſich ſogar verrit in eine Aufhebung der Korn
zölle einzuwilligen folls die Kornpreiſe für längere Dauer die
bekannte angemeſſene Höhe überſteigen Geradezu widerlich
iſt die Art und Weiſe wie das Flugblatt verſucht die Sozial
demokraten gegen die Freiſinnigen aufzuputſchen Der reaktionäre
Miſchmaſch entblödet ſich dabei nicht das Verhalten der Frei
finnigen in Memel Heydekrug in der Stichwahl als einen
ſchmählichen Verrath an der Sozialdemokratie zu bezeichnen

Die ſtärkſte Leiſtung an Perfidie bildet wohl aber der Verſuch
die wirklichen Freiſinnigen im Wahlkreiſe die nichts mit den

Ausbentegelüſten der blos ſogenannten Zu r gemein
haben, fahnenflüchtig zu machen Auf dieſe ihnen an
geſonnene Charakterloſigkeit werden die freiſinnigen Wähler
wie wir zuvperfichtlich erwarten am heutigen Tage die Antwort
nicht ſchuldig bleiben

Die mehrerwähnte ſonderbare Rede des konſervativen
Abgeordneten v Maſſow im Reichstag hat bei der Feiervon Kaiſers Geburtstag in Heiligenbeil eine Kole
geſpielt Die zumeiſt adligen Konſervativen die an der Feier
theilnahmen hielten dieſe Se für paſſend an den Abg
v Maſſow telegraphiſch Dank auszuſprechen für Jhre herr
lichen Worte De gustibus non est disputandum

Der Bund der Landwirthe hat es wieder einmal er
leben müſſen daß ſeine Anhänger den von ihm aufgeſtellten
Grundſätzen und Forderungen ſchnurſtracks entgegenhandeln Jn
Ginſeldorf bei Marburg wurde nämlich vorgeſtern in einer Ver
ſammlung des Bundes der Landwirthe auf den national
ſozialen Antrag faſt einſtimmig eine Reſolutiongegen die Erhöhung der Getreide und Futter Bri
zölle angenommen

Heer und Flotte
Die Nachricht vom Eintritt des Generals v Alten in

türkiſche Dienſte wird von antoriſirter Seite in Jnſter
burg als unrichtig und haltloſe Kombination bezeichnet
Vielleicht beruht ſie auf der Uebernahme des Königsberger
Corpskommandos durch v d Goltz Paſch a

S M S Fürſt Bismarck iſt am 30 Januar in
Hongkong eingetroffen und geht am 2 Februar von dortnach Singapore in See S M S Jltis iſt am
30 Januar von Hongkong nach Shanghai in See ge
gangen

S M S Falke iſt am 30 Januar von PuertoCabello nach Port of Spain in See gegangen

Ausland
Zur Vermittlerrolle Hollands

Noch immer ſtehen authentiſche Nachrichten über die Vor
ſchläge die die holländiſche Regierung zur Beendigung des
Burenkrieges der engliſchen unterbreitet hat aus und das
Fabuliren geht weiter Balfonr dementirte geſtern im engliſchen
Unterhauſe als eine Erfindung die von der Daily
Mail verbreitete Meldung bezüglich der Entſendung einer
holländiſchen Kommiſſion nach Südafrika und be
dauerte die verſprochenen Dokumente noch nicht vorlegen zu
können da die holländiſche Regierung erſt am Freitag im Beſitz
der britiſchen Antwort ſein würde

Jnzwiſchen iſt auch eine Aeußerung des Transvaalgeſandten
Dr Leyds ergangen in der er energiſch beſtreitet daß die Buren
regierung in Brüſſel etwa durch Vermittlung bei England um
Frieden gebeten habe Bis zur Ausrottung der Buren ſei noch
ein weiter Schritt Nie ſei die Lage für die Buren günſtiger
und hoffnungsvoller geweſen alle Welt begehe einen groben
Jrrthum wenn man aus der angeblich bedrängten Lage der
Buren deren Friedenswunſch herleite Die Anſicht im Falle
der Vermittlung Hollands müſſe als ſelbſtverſtändlich angenommen
werden daß die Buren von ihrer Forderung abſoluter Un
abhängigkeit abgekommen ſeien ſei durchaus unbegründet Die
Verzichtleiſtung auf unſere abſolute Unabhängigkeit darf
keinesfalls als Vorbedingung gls conditio sine qua
non der Einleitung eventueller Verhandlungen aufgeſtellt
werden Dieſe Forderung würde die Ausſicht auf Beilegung
des Konflikts zerſtören

Der Pariſer Temps deſſen Jnformationen aus dem Haag
direkt aus der Umgebung Dr Kuyper s ſtammen wiederholt die
Behauptung daß andere Regierungen den holländiſchen Vor
ſchlag unterſtützten welcher das Londoner Kabinet keineswegs
unvorbereitet traf diefem vielmehr durchans genehm geweſen
ſei Man wiſſe im Foreign Office ſo lautet eine andere nicht
minder verläßliche Nachricht dem Miniſterium Kuyper großen
Dank daß es alles aufbot die permanente Kommiſſion des
Haager Schiedsgerichts zur Jnkompetenzerklärung zu bewegen
und dies obſchon ſeitens zweier Großmächte gegentheilige Gut
achten vorlagen Dr Kuyper unternahm ſeine Londoner Reiſe
im vollen Bewußtſein eines ſehr freundlichen Empfanges Seine
Aufgabe iſt allerdings lange noch nicht beendet

England
Der Ausſchuß welcher mit der Unterſuchung der gegen britiſche

Offiziere betreffend den Ankauf von Pferden in Oeſterreich
Ungarn erhobenen Beſtechungsbeſchuldigungen beauf
tragt iſt hat jetzt ſeinen Bericht erſtattet Jn demſelben werden
die Beſchuldigungen als ungerechtfertigt bezeichnet zugleich wird
aber erklärt daß die Offiziere Veurtheilungsirrthümer
begangen hätten da die gezahlten Preiſe namentlich im Anfange
viel zu hoch geweſen ſeien Der Bericht erwähnt einen Fall
in welchem bei genauen Erkundigungen 12,000 Pfund Sterling
hätten geſpart werden können und tadelt die Montirungsver
waltung weil ſie es unterlaſſen habe bei dem Ausbruch des
Krieges oder noch in der Friedenszeit feſtzuſtellen auf welche
Weiſe der Bedarf an Pferden im Auslande und namentlich in
OeſterreichUngarn am beſten gedeckt werden könne

Univerſitäts und Hochſchulnachrichten
Ein neurobiologiſches Laboratorium das an

das phyſiologiſche Jnſtitut angegliedert wird ſoll an der Uni
verſität Berlin errichtet werden Es ſollen dazu die Jnſtrumente
und Sammlungen des Dr O Vogt Berlin für 50,000 M an
gekauft werden

Eine Proteſtverſammlung einberufen von den alten
des ſozial wiſſenſchaftlichen Studentenvereins in Berlin

at gegen das Verbot des Reklors der Berliner Univerſität
attgefunden Etwa 590 Stubenten und Studentinnen be

theiligten ſich Es wurde die Abſendung einer Petition be
ſchloſſen in welcher der Rektor gebeten wird die Lingelegenheit

er nochmaligen Erwägung unterziehen zu wollen und zu ge
atten daß der S W St V ſeine keit in den Fragen ſte
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gefaßt in der die Verſammlung ihrem Bedauern über die Auf
löſung des Vereins und der Hoffnung auf Zurücknahme des
Verbots Ausdruck giebt Einſtlmmig wurde beſchloſſen Herrn
Prof Wagner telegraphiſch den Dank dafür abzuſtatten daß er
ſo mannhaſt für die Sache des Vereins eingetreten ſei Shym
pothiekundgebungen waren aus Wien vom Sozialwiſſenſchaft
lichen Bildungsverein und dem Studentenverein Veritas ſowie
vom Akademiſch philoſophiſchen Verein in Leipzig eingegangen

Profeſſor Dr Albert Fränkel der bekannte Kliniker
und Direktor der inneren Abtheilung des ſtädtiſchen Kranken
hauſes am Urban in Berlin begeht heute das 25 jährige Jubi
läum als Berliner Univerſitätslehrer

Die philoſophiſche Fakultät der Univerſität Wien
hat beſchloſſen dem Erzherzog Rainer in Anerkennung ſeiner
beſonders durch den Ankauf und die Herausgabe des Papyrus
Rainer erworbenen Verdienſte um die Wiſſenſchaft zur Feier
ſeiner goldenen Hochzeit die Würde eines Doktor der Philoſophie
honoris causa zu verleihen Der akademiſche Senat hat dieſen
Beſchluß beſtätigt

Eine Hochſchule für Bergweſen in Konſtantinopel
plant die türkiſche Regierung Die Akademie ſoll dem Land
wirthſchaftsminiſterium untergeſtellt werden Man hofft eine
hervorragende wiſſenſchaftliche Kraft für die Leitung der Hoch
ſchule gewinnen zu können und hat bereits dahinzielende Ver

en mit einem bekannten deutſchen Montaniſten an
geknüpft

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Ein Urtheil der Adelaide Riſtori über Eleonora

Duſe iſt um ſo intereſſanter als es nicht nur die Eigenart der
Duſe kennzeichnet ſondern auch die heuer als Jubilarin gefelerte
Tragödin einer früheren Zeit als eine Frau von Urtheil und
neidloſe Künſtlerin charakteriſirt Um ihre Anſicht vom künſt
leriſchen Werth der Duſe befragt ſchreibt die Riſtori in einem

riefe Frag Duſe hat eine eigene hervorſtechende Phyſiognomie Sie iſt eine n che Jndividualität die mit keiner
anderen jetzt lebenden Schauſpielerin Aehnlichkeit hat wenn es

ilt das Schöne in der Natur herauszuheben Jhre Nervoſität
äßt ſie Effekte finden die einſchlagen und im Publikum tiefen

Eindruck machen Sie beſitzt eine derartige Beweglichkeit der
Phyſiognomie daß ſie den Zuſchauer zwingt feine ganze Auf
merkſamkeit auf ſie allein zu konzentriren Jn den Liebes den

rin n verſteht ſie eine Erſchlaffung der Gliedereine Verirrung der Gefühle zu ſimuliren was ſle oft bis zum

Mißbrauch thut ſo daß alles natürlich ſcheint und ſo erklärt
ſich das Geheimniß des großen Erfolges in allen Ländern Jch
muß aber zugeben daß man zu ſolchem Reſultat nicht ohne
großes Talent und große Originalität kommt Jch wünſchte
jedoch daß ſie um ihre Vielſeitigkeit zu erweiſen ihr Repertoire
durch eine hiſtoriſche Rolle erweiterte die ihrer Natur entgegen
zu ſein ſcheint und die ſie Min ſich zu verwandeln Jch weiß
es aus Erfahrung welche große Schwierigkeiten man überwinden
muß um eine ſolche Verwandlung zu ermöglichen aber glückt
ſie dann iſt der Ruf als erſte Künſtlerin für immer begründet
Nach dieſem Urtheil ſchließe ich Jch bewundere Eleonora Duſe
unendlich und fühle für ſie eine wahre Sympathie

Sully Prudhomme und Fredéric Paſſy ſind wie
ein Berliner Blatt aus Stockholm erfährt vom Nobel Komitee
davon befreit worden den den Nobel Preisnehmern nach den
Statuten obliegenden Vortrag in Stockholm zu halten

Dem berühmten Arzte Geh Medizinalrath Profeſſor von
Leyden in Berlin ſoll aus Anlaß feines 70 Geburtstags am
20 April eine Stiftung zur Förderung mediziniſcher Slndien
überreicht werden

Böcklin s Krieg eines ſeiner letzten Gemälde eine
ackende Darſtellung der apokalyptiſchen Reiter bisher in

Berliner Privatbeſitz wurde von der Dresdener Gemälde
galerie für 38,000 M erworben

Gerichtsverhandlungen
L Leipzig 30 Jan Die Angelegenheit des etud jur

Walter Fiſcher der ſ Zt in Eiſenach ſeine ungetreue
Geliebte erſchoß kam heute vor dem Reichsgericht als
Reviſionsinſtanz zur Verhandlung Das Schwurgericht in
Gotha hatte ihn bekanntlich am 4 Dezember v J zwar
von der Anklage des Mordes freigeſprochen aber wegen
Todtſchlags zu zehn Jahren Zuchthaus und zehn Jahren Ehr
verluſt verurtheilt Außerdem war auf Einziehung des bei der
That benutzten Revolvers erkannt worden Auf die Re
viſion des Angeklagten hob heute das Reichsgericht das
Urtheil auf und verwies die Sache an das Schwurgericht
in Weimar Als begründet erwies ſich eine prozeſſugle Be
ſchwerde Jn der Hauptverhandlung hatte der Vertheidiger
dem mediziniſchen Sachverſtändigen Medizinalrath Dr B aus
Eiſenach eine Frage über den Geſundheitszuſtand des Vaters
des Angeklagten vorlegen wollen da er die Abſicht hatte nachzuweiſen daß der Angeklagte erblich belaſtet ſei Dr B hatte
die Beantwortung einer ſolchen Frage abgelehnt da er nach
8,52,3 der Str Pr O in Anſehung desjenigen was ihm in
Ausübung ſeines Berufes anvertraut ſei Verſchwiegenheit üben
müſſe Der Schwurgerichtshof u dann beſchloſſen daß dem
Sachverſtändigen nach dieſer Richtung hin keine Fragen vorzu
legen ſeien Darin nun daß der Angeklagte vor Erlaß dieſes
Gerichtsbeſchluſſes nicht gehört worden iſt hat das Reichs
gericht eine Veſchränkung der Vertheidigung erblickt auf der
möglicherweiſe das Urtheil beruht

Provinzialnachrichten
Seeben 30 Jan Die Zahl der Konfirmanden iſt in

dieſem Jahre auffallend klein Es ſind Knaben und
3 Mädchen während es im vorigen Jahre 21 Kinder waren

Ermsleben 30 Jan Zur Acetylenexploſion kommt
noch folgende Mittheilung von unterrichteter Seite Die in der
Stadt Berlin erfolgte Acetylenexploſion iſt wie faſt alle der

artige Unglücksfälle die Folge unglaublichſten Leichtſinns Der
für die geſpeiſten Flammen viel zu kleine Apparat war total
überlaſtet und funktionirte infolgedeſſen mangelhaft Schon in
der Nebenſtube des Apparateraumes zeigte warnend ſtarker Ge
ruch nach Gas irgend eine Unregelmäßigkeit an trotzdem konnte
man es ſich nicht verſagen den Raum mit offenem Licht zu be
treten was ſchon an ſich ſtreng verboten ſtatt Thür und Fenſter
zu öffnen und dann erſt für geeignete Beleuchtung zu ſorgen
um die Unregelmäßigkeiten abzuſtellen

Wernigerode 30 Jan et tung Der Rentner Edmund
Lührmann hat der Stadt die Summe von 10,000 M mit der
Beſtimmung überwieſen dafür auf dem 475 m hohen Armeleute
berg einen maſſiven Ausſichtsthurm zu errichten Die Aus
führung ſoll baldigſt begonnen werden damit den Arbeitsloſen
Beſchäftigung verſchafft wird und die Einweihung bereits im
Spätſommer erfolgen kann

b Rordhanſen 30 Jan Zur Waſſerverſorgun g
Die WaſſerwerksDepukation hat ſo infolge vielfach aus

eſprochener Wünſche veranlaßt geſehen vor einer endgiltigenEntſcheidung in der Waſſer Verſorgungsfrage die Erſchließung

von Waſſer durch Bohrungen von neuem zu prüfen und hat
den Beſchluß gefaßt von allen Verſuchen in dieſer Richtung
abzurathen Sie erblickt nach wie vor in dem Bau einer Thal
ar en einzig richtigen Weg zur Löſung unſerer Waſſer
rage

Schleuſingen 30 Jan Nachbewilligung Meſſer
Vom Schnee Es war hier n lange öffent

r Sozialwiſſenſ t an der hieſigen Fr dri l l iverſität wieder aufn edrich Wilhelm Unmint Es wurde ferner eine Reſolutiouf

cher
liches Geheimniß daß die ſeiner Zeit von der Regierung georderte und vom Landtag bewilligte Summe für den Eſſen
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Capello Curagao Kingſton Santiago und als letzter Anlaufs Kirche Oberpfarrer Prof Schmidt Abends 6 Uhr Archidiak
nbau Il ndiens Havanna von wo gys der Dampfer morgen Pfanne Montag vorm 9 Uhr Privatbeichte und Abendmahlsfahren wir ne m I eine er P d e n niß dRigwe über Cderteſton New York fe er Diak Grüneiſen Abends 6 Uhr Epefnungggett 2otepſt

an c v ſferheld eingeliefert der im Gaſthaus zur Hütke nimmt Von hier aus trilt die Prinzeſſin Victoria Luiſe am der Miſſionskonferenz in der Provinz Sachſen Miſſions Jnſp
ge ein uchhalter Wittmann durch einen Stich in den 8 Febr eine zweite Luſtfahrt nach den weſtindiſchen Jnſeln Paſtor Michgelis aus Berlin St Ulrich vorm 9 Uhrin wer verleht hat Ueber den Thüringerwald fahren mit einem Abſtecher nach Mexiko an Am 9 Febr nimmt in der Aula der Mittelſchule Charloltenſtraße 15 Kindergottes

atale hüten Am Juße des Gebirges iſt der W 25 26 die a r rin W u dent de i u w 7 r e e Du
ie S er zu Waſſer ge von Genua au ren Anfan e vermitte es Pracht Na er Predigt allgem Beichte und Abendmahlsfeier Derfnd 27 d M gefallene Schnee faſt ganz wieder s ſer a Schnelldampfers Auguſte elöria ausgeführt wird Dieſe l Vorm 11 Uhr Francke ſcher hre gottcéertenn im Saale der
worden Reiſe nach den ſagenumwobenen Küſten des Mittelmeeres und alten Volksſchule an der Neuen Promenade Diakonus HeintkeJ Eriurt 30 Jan Selbſtmord Heute mittag tödtete ſichrn mittleren Jahren ſtehender girnte in der dem Ein

v e zum Perſonenbahnhof re Retirade für
Fänner durch einen Revolverſchuß in die Schläfe Der Er

fene wurde in einer Blutlache aufgefunden Seine Perſön
t t konnte noch nicht feſtgeſtellt werden da er keinerlei

Khiere bei ſich trug Dem Habitus nach ſcheint er ein Handels

mann zu ſein
Mühlberg Elbe 30 Jan Bei der letzten Stadter ardnetenwahl war es vorgekommen daß ein die

Vürgexrechte nicht r ſeine Stimme abgegeben hatte
weshalb das Wahlergebniß nachträglich von mehreren Bürgern
angefochten wurde Der Herr RegierungsPräſident verwies
die Sache an die Stadtverordneten Verſammlung in welcher

eſtern die Erklärung der Giltigkeit der auf den Baumeiſter
Goldſchmidt gefallenen Wahl beſchloſſen wurde

Ordensverleihungen Verliehen wurde Dem Herzoglich ſachſen
toburggothaiſchen Wirklichen Geheimen Rath nnd dirigirenden Staatsminiſter

entig der Rothe Adler Orden zweiter Klaſſe mit dem Stern dem HerzoglichKen loburg gothaiſchen Oberhofmarſchall und Königlich preußiſchen Haupt

mann a D v Rürxleben der Königliche KronenOrden zweiter Klaſſe dem
berittenen Geudarmen a D Große zu Zuchan im Kreiſe Kalbe dem Häuer
Erdmann Eule zu Neundorf in Anhalt dem Zimmerling Peter Donath zu
göderburg im Kreiſe Kalbe dem er Georg Schmidt zu Seebach im
Kreiſe Laugenſalza dem Kufſeher Chriſtian Koppius ebendaſelbſt dem Buhiten
arbeiter Friedrich Weiuland zu Arneburg im Kreiſe Stendal und dem Fabrik
arbeiter Audregs Buhe zu Meitzendorf im Kreiſe Wolmirſtedt das Allgemeine
Ehrenzeichen,

Erledigte Stellen für Militäranwärter im Bezirke des
Iv Armee Corps 1 April 1902 Jm Kaiſerl OberPoſidirektions
dezirk Halle Saale der Anſtellungsort wird bei der Einderufung bekannt
gegeben 44 Poſtſchaffner und Briefträger zunächſt auf dreimonatige Kündigung

e 960 bis 1180 M Gehalt Meldungen ſind an die Kaiſerl OberPoſtdirektion
Halle Saale zu richten 1 April 1902 Jm Kaiſeri OberPoſtdirektions

bezirk Ha lle Saale der Anſtellungsort wird bei der Einberufung bekannt
egeben 87 Landbriefträger zunächſt auf dreimonatige Kündigung 760 bisb 1030 M Gehalt Meldungen ſind an die Kaiſerl Ober Poſtd rektion in

Halle Saale zu richten 15 Februar 1902 Hohenmölſen Magiſtrat
Sparkaſſen und Kämmereikaſſen Controleur Kenntniß im Kaſſen und Rech
nungsweſen ſowie in den Angelegenheiten der kommunalen Verwaltung zunächſt
auf Kündigung 900 M Gehalt das Gehalt ſteigt von 3 zu 3 e um je
75 M bis zum Höchſtgehalt von 1500 M Bewerbuugsgeſuche ſind umgehend
einzureichen 1 April 1992 Lövejün Nauendorf Gerlebogker Eiſenbahn
Geſellſchaft Berlin Wilhelmſtraße 46/47 Weichenſteller auf Kündigung 900 M
Gehalt Beiträge für Alters und Jnvaliditäts ſowie Kranken und Kleider
kaſſe gehen vom Gehakt ab 1 April 1902 Oſt erwieck Magiſtrat Polizei
kommſſſar nicht unter 1,70 m groß und nicht über 35 Jahre alt auf Lebenszeit
1359 M Grundgehalt und 300 M Wohnungsgeld das Gehalt ſteigt von 3 zu
3 Jahren um je 150 M bis zum Höchſtgehalt von 2700 M drei Jahre aus
wärtiger Dienſtzeit werden bei der Penſionirung angerechnet event auch auf
das Gehalt April bezw 1 Juni 1902 Stendal Magiſtrat 5 Nacht
wächter nicht unter 1,68 m groß und nicht unter 25 und nicht über 35 Jahre
alt auf einmonatige Kündigung 600 M jährliches Gehalt und ca 200 M
Nebeneinnahmen als Laternenanzünder vorausſichtlich wird das Gehalt um
100 M erhöht Waffenrock Dienſtmütze und Winterpelz werden geliefert die
Militärdtenſtzeit wird bei der Penſionirung angerechnet

Deſſan 30 Jan Der anhaltiſche Landtag wird in
dieſem Jahre bereits auf Montag den 24 Februar nach Deſſau
einbernfen werden während er ſonſt in der Regel erſt Anfang
März ſeine Verhandlungen beginnt Diefe ausnahmsweiſe
frühe Einberufung dürfte in der Hauptſache darauf zurück
zuführen ſein daß an maßgebender Stelle die Abſicht beſteht
die Seſſion noch vor dem Oſterfeſt zu Ende zu führen

Bernburg 30 Jan Eine Butterreviſion ergab
ein ungünſtiges Reſultat Jn etwa 7 Geſchäften wurden ca 30
Stücke mit Mindergewicht vorgefunden Hingegen hatte die
auf dem Wochenmarkte zum Verkauf geſtellte Butter überall ein
Uebergewicht

Themar 30 Jan Ein neuer Naturmenſch Rudolf
loßmann unſer Naturapoſtel à la Nagel wird in den nächſten

Tagen nach dem Vorbilde ſeines Meiſters ſich auf die Wande
rung begeben um Anhänger für ſeine Lehre und Lebensunter
halt für ſich und ſeine Familie zu gewinnen Er hat ſeine Ein
übung jetzt beendet und übertrifft ſeinen Meiſter ſogar da er
nicht einmal Sandalen trägt ſondern mit nackten Füßen herum
ſpaziert Ob Floßmann große Geſchäſte machen wird möchten
wir bezweifeln da ſich in neuerer Zeit noch mehrere Perſonen
auf dieſen Erwerbszweig gelegt haben ſollen

a Koburg 29 Jan Ein alter Achtundvierziger fKein kirchlicher ich t Dr Karl Neuberteiner der letzten von Friedrich Hecker s näheren Freunden iſt
in Belleville Nordamerika geſtorben Jn Koburg geboren
hatte er in Leipzig Medizin ſtudirt wurde Journaliſt und
redigirte 1848 bis 1850 das Koburger Tageblatt Unter der

Reaktion wurde er wegen reren u längerer Freiheitsſtrafe verurtheilt die indeſſen durch ſeine Wahl zum Ab
geordneten unterbrochen wurde Als er jedoch ſeine Haft
wieder antreten ſollte entfloh er nach Amerika und wohnte dort

fünf Jahre 1852 bis 1857 in New York
Hecker s kam er ſchließlich nach Belleville in Jllinois wo er
bis zu ſeinem Tode verblieb Eifriger Anhänger Lincoln s
führte er 1861 bis
Seitdem praktizirte er wieder als
Mitarbeiter deutſcher Zeitungen Nun iſt er 84 Jahre alt ge
ſtorben Durch die Preſſe lief vor einigen Tagen die Mit
theilung daß ſich in Koburg ein Komitee behufs Zuſammen

luſſes ſämmtlicher evangeliſcher Kirchengemeinden Deutſch

z de v n 7 et zwecks Verrklichung der Jdee der Gothaer Kaiſerrede gebildet habeDieſe Nachricht iſt total erfunden 8 5
Leipzig 80 Jan Der hier verhaftete Poſtſekretär Wieſing vom Hauptfernſprechamte in Salin

wird in den nächſten Tagen dem Moabiter Unterſuchungs
ngeit zugeführt werden Da man

em Verhafteten nicht vorfand ſo beſteht die Vermuthungt r le mitgenommenen Summen irgendwo heimlich hinter
a

Arzt war jedoch zugleich
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Vermiſchtes
Vergnügungsfahrten der Hamburg Amerikag Linie

eſtern in Hamburg eingetroffenen Berichte
ſſtindienſaährt der Hamburger Luſtyacht Prinzeſſin Victoria

uiſe die am t in Havanna ankam bei andauernd herr
zten Zufriedenheit aller Theilnehmer ver

Yacht beſucht wurden nach Verlaſſen

Einem
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den heiligen Stätten des gelobten Landes hat auch in e
Jahre ihre Anziehungskraft nicht verfehlt namentlich in des
letzten Tagen pe noch viele Anmeldungen eingegangen und
gehen noch täglich ein

Auch eine Standeserhöhnng Eine wohl einzig daſtehende
Rangerhöhung findet man in dem in Freiwaldau erſcheinen
den Mähriſchſchleſiſchen Volksfreund verzeichnet Dieſes Blatt
iſt Cigenhum der Frau Betty Titze die dort nachſtehende
mit ihrem vollen Namen gezeichnete Notiz veröffentlicht
Ehrung Um Jrrungen wie ſie bereits vorgekommen ſind
vorzubengen erlqube ich mir zur öffentlichen Kenntniß zu
bringen daß ich mein Dienſtmädchen Bertha Varnert am

eiligen Abend des Jahres 1901 wegen ihrer Treue in meinemHa wegen ihrer opfermuthigen Pflege während meiner
ſchweren Erkrankung und ihrer Verdienſte ße enüber meinem
Hausſtande zur Stütze der Hausfrau erhoben habe und ſich die
ſelbe heute Fräulein Bertha Barnert Stütze der Hausfrau
im Hauſe der Frau Betty Titze zeichnet

Fabrikbrand Jn Hannover brannte geſtern die Säure
fabrik der chemiſchen Anſtalt von Meyer u Riemann nieder
Menſchen wurden bei dem Brande nicht verletzt

Unglücksfall oder Selbſtmord wiſchen Dirſchau und
Simonsdorf wurde geſtern der usketier Kramer vom
et v panterie Regiment von einem Zug überfahren und
gletödtet

Was König Ednard s VII Krönung koſten wird Wie der
Pariſer Matin ſchreibt ſchätzt eine auf offizielle Angaben
baſirte Berechnung die Koſten der Krönung König Eduard s VII
auf mehr als 100 Millionen Fraucs Mehr als 20 Nsllionen
werden nur für Roben und Koſtüme für die e Pairs und
ihre Gattinnen für den hohen Adel und die Würdenträger aus
egeben Ein Kredit von 25 Millionen Francs iſt für den
mpfang aller Könige und Fürſten und aller außerordentlichen

Geſandten aus allen Ländern ausgeſetzt Ebenſo ſind 25 Millionen
für die Bankette und Feſtlichkeiten im ganzen Königreich be
willigt Ob man ſich amüſiren wird Das weiß man nicht
aber das eine iſt ſicher daß man ſehr viel Geld ausgeben wird

Der Kaffernprinz als Ehemann Einer der ſonderbarſten Fälle
die vor dem Scheidungsgericht zur Entſcheidung kamen wurde
dieſer Tage vor Sir Francis Jeune in London verhandelt d
Mrs Florence Kate Lo Ben beantragte von ihrem Gatten
Peter Lo Ben der nicht erſchienen war geſchieden zu werden
Lo Ben iſt ein Sohn Lobengula s des einſtigen Königs von
Matabeleland Er war in Earls Court aufgetreten und es
erregte ſeiner Zeit großes Aufſehen als Miß Jewell keinen
Anſtoß nahm ſich am 28 Februar 1900 mit dieſem Schwarzen
zu verheirathen Der Ehe entſtammen keine Kinder Leo Ben
blieb als Star bei ſeiner Truppe und reiſte mit ſeiner Frau
durch die Provinzen Sehr bald erwachten jedoch ſeine
barbariſchen Jnſtinkte und ſchon nach vier Monaten waren
Schläge Stoßen Beißen und Werfen mit einem Aſſegai
die gewöhnliche Behandlung der Frau Er bedrohte ſie
biß ſie in den Finger und verwundete ſie ſchwer
und im November deſſelben Jahres befand er ſi
in Leeds ſchon in Geſellſchaft einer anderen Frau Jn
Glasgow ſtieß er ſie ſo ſchrecklich daß ihr Leben in Gefahr
war zu ſeinen kleineren Vergnügungen gehörte es ihr Bier
fla S an den Kopf zu werfen Anderthalb Jahre dieſes
Lebens genügten vollſtändig um die Frau von ihrer Liebe zu
dem Matabeleprinzen zu heilen ſo daß ſie Schritte zur Schei
dung einleitete Der Richter zweifelte ob Lo Ben noch in
England wäre Seine Frau behauptete daß er noch vor fünf
Wochen auſgetreten iſt aber ſie hatte ihn ſeit einem halben
Jahre nicht geſehen Der Richter meinte der Mann hätte ſich
nur ſo benommen wie man es von einem Wilden erwarten
müßte er müßte aber erſt Nachforſchungen über ſeinen jetzigen
Wohnſitz anſtellen laſſen und der Fall wurde vertagt
Spät geſühnt Jm Jahre 1881 beging der damals dreißig

jährige Handlungskommis Morel in Paris das Vergehen von
einem für ſeinen Prinzipal einkaſſirten Betrage von 104 Fres
einem Kameraden 20 Fres zu borgen Statt den geringfügigen
Leichtſinn einzugeſtehen flüchtete Morel nach Algerien wo er
ſich mühſam ſein Daſein als Tagelöhner verdiente aber nach
und nach bis zum Bauunternehmer vorrückte Jnzwiſchen war
er vom Pariſer Schwurgericht zu zweijähriger Zwangsarbeit
in eontumaciam verurtheilt worden Morel wurde ernſtlich
krank kehrte mit einigem Vermögen nach ſeiner Vaterſtadt La
Rochelle zurück wo er in den Gemeinderath gewählt wurde
Als man ihn in die Geſchworenenliſte eintragen wollte erfuhr
man ſeine Verurtheilung Morel wurde verhaftet und nach
Paris gebracht wo er demnächſt vor den Geſchworenen er
ſcheinen wird

Sonderbarer Selbſtmord Jn der Rue Duris beging dieſer
age der 58 jährige Gemüſehändler Coquel unter eigenartigen

Umſtänden Selbſtmord Schon ſeit längerer Zeit ging das
Geſchäft deſſelben rückwärts und er beſchloß deshalb ſeinem
eben ein Ende zu machen Des Morgens begab er ſich

während ſeine Frau die Kundſchaft bediente mit einem langen
Fleiſchermeſſer bewaffnet in den Stall in dem ſich ein leeres
großes Faß befand Coquel kroch hinein und ſtieß ſich das
Meſſer deſſen Griff er zu dieſem Zwecke gegen die Wand des
Faſſes ſtemmte langſam in die Bruſt Als die Frau ſpäter
nach ihrem Manne ſuchte fand ſie ihn entſeelt in dem Faſſe

Ein Buch Leo s XIII auf dem Jnderx Aus Rom wird dem
Rappel berichtet Gelegentlich einer Reviſion der Liſte der

von der Kirche verbotenen Werke hat die Jndex Kommiſſion be
merkt daß eins der verboten en Bücher Papſt Leo III zum
Verfaſſer hat Jm Jahre 1874 als der Kirchenfürſt ſich noch
oachim Pecci nannte und Erzbiſchof von Perugia war ver

öffentlichte er ein Buch unter dem Titel Ueber das geheiligte
Blut der heiligen Jungfrau Die Kongregation fand darin
eine Stelle die ihr Ketzerei ſchien und ſetzke das Buch 1875 auf
den Jndex Jm Jahre 1878 wurde Joachim Pecei zum Papſt
erwählt jedoch blieb ſein Werk immer noch auf dem Jndex
Man begnügte ſich den Namen des Autors zu ſtreichen Und
ſo iſt es bis heute geblieben

Predigt Anzeigen
Am Sonntag Sexageſimä den 2 Febr predigen

Zu U L Frauen vorm 10 Uhr Oberpfarrer Prof Schmidt

ch Derſ

Nachm 2 Uhr in der Kirche Kindergottesdienſt Oberdſakonus
Richter Abends 6 Uhr Derſelbe Mittwoch abends 8 Uhr
Bibelſtunde im Konfirmandenzimmer der Obewpfarre Ober

farrer Wächtler Freitag vorm 10 Uhr allgem Beichte und
bendmahlsfeier Oberdiak Richter Zu St Moritz vorm

10 Uhr Superint Saran Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt
Derſ Abends 6 Uhr Miſſionsſtunde Diak Nietſchmann
Hoſpitalkirche vorm 83/ Uhr Paſtor Nietſchmann Zu St
Lanrentii vorm 10 Uhr Paſtor Meinhof Nachm 2 Uhr
Kindergottesdienſt Diakonns Wagner Abends 5 Uhr Derſ
Zu St Stephanns vorm 210 Uhr Siehe Paulusgemeinde
Vorm 11 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Meinhof Abends
5 Uhr Prediger Buſch rn der kouf Töchter beiPred Buſch Dienstag abends 8 Uhr bibliſche Beſprechung
Henriettenſtr 18 Paulus Gemeinde in der Stephanuskirche
vorm /10 Uhr Gottesdienſt mit Beichte und Abendmahlsfeiergiſgere v Bröcker Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Pfarrer

ach Dienstag ſällt die aus Donnerstagabends 8 Uhr Bibelſtunde Herderſtr 5e Hilfspred v Bröcker
St Georgen vorm 10 Uhr Diakonus Witte Nach der

Predigt Beichte und Kommnnion Oberpred Knuth Nachm
2 Uhr Kindergottesdienſt S re Keller Nachm 5 n
Hilfspred Fiſcher Jn der Schule am Böllbergerweg vorm
1112 Uhr Kindergottesdienſt Diak Witte Donnerstag nachm
5 Uhr Kindergottesdienſt im Provinzial Blindeninſtitut Hilfs
prediger Fiſcher Abends Uhr Bibelſtunde in der Herberge I
Mauerſtr Diak Witte Freitag abends 8 Uhr Miſſions

ſtunde Diak Witte Jm Panl RiebeckStift vorm 8 Uhr
Diakonns Witte Jm Provinzial Blinden Inſtitut vorm
10 Uhr Hilfspred Fiſcher Domkirche vorm 10 Uhr Konſ
Rath D Göbel Nach der Predigt Vorbereitung u Kommunion
Dompred Beelitz Vorm 118/ Uhr Kindergottesdienſt Derſ
Abends 6 Uhr Dompred Iie Lang Johanneskirche vorm
10 Uhr Paſtor Tiſcher Nach der Predigt Beichte u Abend
mahlsfeier Derſ orm 11 Uhr Kindergottesdienſt Derſ
Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Faßmer Amtswoche
Paſtor Tiſcher Städt vorm 8 Uhr PaſtorOberhof Bergmannstroſt abends 5 Uhr Paſtor Tiſcher
Diakoniffenhanus vorm 10 Uhr Paſtor Jordan Evbang
luth Gemeinde Gottesdienſt Lokal Evangeliſches Vereinshaus
J Treppe Eingang Nicolaiſtraße vorm 10 Uhr Leſegottes

ienſt
Methodiſtengemeinde Harz 11 Sonntag vorm 10 Uhr

und abends 8 Uhr Gottesdienſt Vorm 11 Uhr Sonntag
ſchule Dienstag abends 8/ Uhr Bibelſtunde Prediger Prante
Zutritt frei für jedermann

St Franziskus und Eliſabethkirche Sonntag morgens Uhr
Frühmeſſe 8 Uhr heil Meſſe mit Homilie N/ Uhr Kerzen
weihe Prozeſſion Hochamt u Predigt 11 Uhr heil Meſſe
Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre und Andacht

St Norbertkirche in Halle Giebichenſtein Sonntag vorm
8 Uhr heil Meſſe mit Homilie 9 Uhr Hochamt u Predigt
vorher Kerzenweihe Nachm 2 Uhr Chriſtenlehre u Andacht

Zu St Bartholvmüi Halle Giebichenſtein Sonntag vorm
10 Uhr Paſtor Meltzer Nachm 2 Uhr Kindergottesdienſt

Abends 6 Uhr Superint Bethge Amtswoche Paſtor
Meltzer Mittwoch abends 8 Uhr Bibel Beſprechſtunde Peſtalozzi
ſtraße 4 Paſtor Meltzer

Zu St Petri Halle Cröllwitz Sonntag vorm 10 Uhr
Hilfspred Maladinsky Nachm 22 Uhr Kindergottesdienſt
Paſtor Kunitz Amtswoche Hilfspred Maladinsky

Baptiſten Gemeinde Halle Giebichenſtein Triftſtraße 21
Sonntag vorm 9 Uhr Goltesdienſt Nachm 2 Uhr Predigt
Se Drews Vorm 11 12 Uhr Kindergottesdienſt Zu
ritt frei
Halle Trotha Sonntag vorm 10 Uhr Digkonus Dr Jenrich

Vachm 1 Uhr Kindergottesdienſt Derſ Amtswoche Pfarrer
Jung

Diemitz vorm 9 Uhr Paſtor v Stockhauſen

Gottesdienſt für erwachſene Taubſtumme
10 Uhr Jägerplatz 25

Sonntag vorm

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle 8 Steinweg 30 Januar

Aufgeboten Der Zimwermann Albert Lautenſchläger und
Emma Reinhardt Obereichſtedt und Beeſenerſtr 10 Der
Metalldreher Frido und Klara Rothe Apolda Der
Geſchirrführer Friedrich Gola und Eliſe Raſt Beeſen und Halle
Der Bäcker und Konditor Hermann Oßke und Auguſte Dröbel
Rieſtedt und Halle
Geboren Dem Buchhändler Selmar Cunens ein Heinz

Schülershof 11a Dem Maſchinenfabrikarbeiter Hermann
Workus eine Lisbeth Merſeburgergraße 71 Dein Poſt
ſchaffner Albert Drubig ein Fritz Landsbergerſtr 68 Dem
Maler Paul Lorenz eine Frieda Dem Zuckerfabrik
arbeiter Andreas Ciemiega Zw Anna und MarthaSchmiedſtr 29 Dem Brauereiarbeiter Franz Reinhardt ein
S Erich Schmiedſtr 35 Dem Gärtnereiarbeiter Stanislaus
Glapa eine Marie Ludwigſtr 13

Geſtorben Der Eiſendreher Richard Hotzan 34 J Merſe
burgerſtraße 161 Der Landwirth Hermann Jannicke 37 J
Klinik Die Wittwe Marie gen Henriette Schütz geb
Heinrich 82 J Alter Markt Die Wittwe Marie Booſt
geb Wagner 47 J Siechenanſtalt Agnes Buchholz 20 J
Klinik Des Bureau Aſſiſtenten Albert Konzack Ehefrau Luiſe
geb Wegener 57 J Klinik Der Landwirth Franz Pörnſch
56 J Bergmannstroſt

Standesamt Halle N Burgſtraße 38 30 Januar
Effgebyten Der Geſchirrführer Max Franke und Anna Vogel

öckſtr

Geboren Dem Fabrikaufſeher Albert Meißner ein Arthur
Oppinerſtr Dem Zuckerfabrikarbeiter Friedrich Körning

eine Anna Trothaerſtr 38 Dem Maſchinenfabrikärbeiter
Ernſt Kühne ein Ernſt Gabelsbergerſtr Dem Kalkulator Max Lehmann eine Margarethe Goetheſtr 32
Dem Lokomotivheizer Ernſt Tänzler ein Fritz Haidenberg

ſtraße tGeſtütsrendanten Rechnungsrats AdalbertGeſtorben Des Sgr r
Kloth S Kurt 22 J Landgeſtüt Kreuz

Jan die Häfen San Jugn de Pto Rico Vorm 11 hr Kindergottesdienſt Volksſchule Frieſenſtraßet Thomas St Pierre Port of Spain La Guahra Pto Hilfspred Riedel Nachm 2 Uhr Kindergettesdienſt h her
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Complette Wohnungs Einrichtungenm

in Nußbanm imitirten und weichen Sölzern ſtets in überraſchender reicher Ansiwabl in meinen bequemen großen und bellen Möbelſälen der Nenzeit entſpreAnſicht am geſteneie Dein ä i Herrſchaſten ohne jegliche Aufdringlichkeit jederzeit gern anheim Sinmnmner CEintithſnendzur Anſicht anfgeſtenſt Die Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten t
nach Extra geichnnngen ſowie auch eigenen Entwürſen werden in kürzeſter Zeit unter perfönlicher Leitung angefertigt Transport durch eigenes Geſchirr gratis

Be Glrrenn W 2a el Giſchlermeiſter Rathhansſtr 2 eben Bauer s Brauerei und Sparkaſſen Gebäude

Föniglich Preußiſche Lotterie a Fürsitlich Stolberg Xüttenamt
aſſe U 96 I2 48 I 24

zu Ilsenburg am Hayrz 1
Kauflooſe baben wir gbzugeben

Die Königlichen Lotterie Einnehmer

Maschinenfabrik Giesserei und Kunstgiesserei
Walzwerk Achsen und Schienennägel Fabrik

NBurchardt Frenkel Herrmann Lehmann

Gusswaaren gewöhnmicher und reich ornamentirter Banguss gusseiserne Pferde
stalleinrichtungen Oefen Roststäbe FVenster Treppon Geländer für Treppen und Brücken
Candelaber für Gas und elektrische Beleuchtung Apparate für chem Fabriken und
Gasanstalten Sulfat Pfannen Retorten Chansseewalzen Röhren Hartguss Räder für
Gruben Ziegeleien Steinbrüche u s Hartgusswalzen

Kunstguss in vorzüglichstor Ansführnng Reproduction alter Waffen Cassetten
u s W und Herstellung nach eigenen Compositionen

Dampfmaschinen eincylindrige Zwillings und Verbundmaschinen mit Präcisions
Schieberstenerung Pumpen als Wasser Luft Kohlensäure Compressions und Speise
pumpen hydraulische Pressen und Pumpwerke Bergwerksmaschinen vollständige Ein
richtungen von Zuckerfabriken Holzschleifereien u 8 W

en

Mask

in größter Auswahl

Narrenkappen
erbalten Reſtaurateure und Vereine zum

billigſten Bngrospreiäs

AIbim HentzeSchmeerſtraße 24

Moritz König Nachf G Schubert
Ratbhansſtraße 89 empfiehlt ſein großes Lager

Bade
Einrichtungen

in jeder Preislage

Badewannen
in Zünk

Visen und Stahlblech
Zimmerkloset

mit und ohne Waſſerſpülung
Wellen Kegenbadeſſhankel

alleinige Verkaufsſtelle
zu Fabrikpreiſen

S e v

e

Heute eingehend Waggon 300 Centner

c c e r t ar S See S CBrathegerimg eTotal A Se Haauun st Doſe ca 50 Stück 1,30 Marsk Doſe eg n 2,60 Mark
Da binnen kurzer Zeit mein bisheriges Geſchäſtslokal 2Gr Klausſtraße 1 Mk G Nicolgiſtraße 6 Häudelhanswegen Geſchäſtsaufgabe geräumt ſein muß kommen zu noch nie da

C e

billigen Schleuderpreiſen Uerren Knaben Vonn Sommer Winterpaletots Joppen yowologisches Instft Soceftneger s
Jackets Hosen Westen ete zum vollſtändigen AusverkaufIch bemerke daß ich die billigſte ſowie die eleganteſte Garderobe 9 Reutlingen Masken Verleih Gesehäifi
noch am Lager babe jedoch nicht mehr zuſchaffe daher heilweiſe u talt befindet ſichWagren bedentend nnter Selbſtkoſtenpreis abgebe Höhere Gärtnerlehranstalt J BRölber o 3

Korn Gr ausſtraße em rosKurs n2 J u Sommerkurs Antang März J sJ 2 gert s R R c UE RA G az Grosser Baumschulenbetrieb in e Fril b 31/8 4 5 u 7 cm breite Verläne h S 55 25e tamm Formobst Beerenobst J tS S benkwitz Nacht S ehe 3 m rungsborden um Ausbessern der Kiel
J c III Kataloge gratis u franko ſede Farbe lieferbar in17 Gr Märkerſtr 17 r r Mann Stumpe s Mohair Sohutzhorden ſS S h Oe Rat Fr Incas FKönigin mit breiter echtfarb Mohairtresse VS e x 14 Pfg und h HS e Origina 10 Pfg pr Meter sind im Geß e brauch die besten mithin die billigsten liPorös Kragen Einlage 7 ctm ist nur h di

Echt mit Firma Mann Stumpe auf den FCartons 8Bee Neu HEIGHAs praktisch 4 Krundgewebt Kleiderstoss mit Mohair Besen i T
WAril Leoebulan s gleich fertig zum Gebrauch Rückseite unbe Jirichſtr 36 U dingt mit Stempel Mann Stumpse n
Hr richſtr Alleinverkauf 8liefert tadelloſe Gebiſſe bei peinlich e u Eleingehmiedor 6 chſauberſter Ausſührung Zahlung bei m Sehnee Nachslg Gr Steinstr 84 e

vollſt Zufriedenheit Umarbeitungen Obige Fabrikate sind nur Ccht mit Stempel Mann ho
j und Reparaturen ſofort Stumpe auf Jeder Borde die echlechteren Nachab 4 6Kein Pr odukt Füllen und Ausziehen der Zähne M I mungen also ohne unseren Stempel lasse man sich T

ich r n r Brrit Tihr in keinem feschäfte aufredeneignet sie ins 7 e Mann Stumpe Barmen z80 e S Jartroftli S en e HKvortrefflich Dampf Was chorei x ges Juni i Puit dnaii ausens Kasseler Mafer Kakao ve

zum Max Pleischer d woh legtAmerican Steam Laundry wird als hervorragend wohlthnendes und leich WBohknen Caffee igtgir verdauliches Kräftigungs Mittel angewendes aGeiststrasse 21 unwie der seinen hohen en ß Magen Leiden lGohalt an kraft Tauzſtundenſchleifen Darm Leiden
und Aroma durch modern billig efer 2as Atelier von Jsein unerreichte Frl Dltriede Kösewitg Vurchfall

9 ſtAusgiehigkeit igt er Nathhausſtraße 5 15 Magerkeit h in Hizugleich der Kinderwagen Ausverkauf Blutarmuth S
hilligste Zusatz 30 Stück voxjährige ſchöne Muſter

S r ge ſ u Sezu und unter dem Einkanf billig Bleichſucht vm I h ehgelwaſtGeiſtſtraße 21 und iſt ſür e e

C ö eouftturen Kinder das beßömmlichſle Geträün k
Desserts Ronbont Gr Steinſtr 111 Nur ooht in biauen Cartons à 1 niemals lose WeK antz Maehf Fernſpr 2064 GMit 9 BeiblätternSür den Anzeigen theil verantwortlich H Wechſung in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Sendel
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